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Vertauensvotum für die Regierung
Die Mehrheit der Kationalverſammlung billigt die Erklärungen der neuen Kegierung Vorrücken der Truppen im Weſten

Ausbruch des Generalſtreiks im Kuhrgebiet

die Rechtsparteien und det
KappPutſch

Die Haktung der Deutſchnationalen Bolkspartei
Die Frage ob der Parteileitung der Deutſch

nationalen Volkspartei ein direkter Vorwurf beim ver
unglückten Kapp Unternehmen zu machen iſt wird voll
und einwandfrei klar erſt in einiger Zeit zu beantworten
ſein Die eigentlichen Führer dieſer Partei leugnen
jede Mitſchuld und ſie berufen ſich darauf daß ſie den
Putſch verurteilt hätten Darauf iſt ſchon geſtern in
der preußiſchen Landesverſammlung erwidert worden
daß ſie gar nicht energiſch genug ſein konnten wenn ſie
unterrichtet waren um die Regierung auf das nunheil
volle Vorhaben der Kappiſten aufmerkſam zu machen
Und wenn einzelne Regierungsmitglieder die drohende
Gefahr unterſchätzten wäre es Pflicht dieſer deutſch
nationalen Führer geweſen vor der Landesverſammlung
erneut die ſtärkſte Warnung laut werden zu laſſen
Man ſtand dem Unternehmen aber mit einem heitern
und einem naſſen Auge gegenüber Glückte es gut
glifckte es nicht dann mußte es verleugnet werden

Ueber die Haltung der Deutſchnationalen Volks
partei liegen inzwiſchen aber auch eine Reihe unver
dächtiger Beweisſtücke vor Dieſe deren Leit
fetzt nachdrücklich den Putſch nicht eifrig genug verur
teilen kann hatte während des Putſches nicht ei
einziges Wort des Vorwurfes gegen die
Haltung Kapps Das veranlaßte die Zentrums
Parlaments Korreſpondenz zu folgenden Feſtſtellungen
Mitſchuldig ſind ganz ohne Zweifel die Alldeutſchen

die Deutſchnationalen Wir wollen damit nicht behaup
ten daß die deutſchnationale Fraktion in ihrer Ge
ſamtheit die Pläne Kapps gewußt und gebilligt habe
Aber in nerhälb der deutſchnationalen Partei und
auch innerhalb der deutſchnationalen Fraktion der
Nationalverfammlung gibt es Kreiſe die ohne nach
oußen hin hervorgetreten zu ſein doch hinter den
Kukliſſen Treiber der Bewegung geweſen
ſind Es iſt gewiß kein Zufall daß in den Tagen der
Kapp Herrſchaft bekannte Perſönlichkeiten der
Deutſchnationalen Partei in der Reichs
kanzlei aus und eingegangen ſind

Am Tage nach dem Kapp Putſch kam dann
nicht etwa ein deutliches Abrücken von den Rebellen die
Volk und Land ins Unglück ſtürzten ſondern die Deutſch
wationgle Volkspartei erließ eine Kundgebung die fol
gerdes Ausſehen hatte

Berlin 14 MärzDie Ereigniſſe der letzten Wochen haben die Leitung und
die Fraktion der Deutſchnationalen Volkspartei in ſteigendem
Maße gezwungen Kritik an den Taten der bisherigen Regierung
zu üben Die Partei hat insbeſondere betonen müſſen daß das
Fortbeſtehen der verfaſfunggebenden Notionalverſammlung der
neuen Verfaſſung zuwiderlaufe und daß die Zuſammenſetzung der
Nationalverſommlung und der bisherigen Regierung dem
heutigen Willen des Volkes nicht mehr entſpreche Sie hat durch
den Mund ihrer Führer gefordert daß dieſem verfaſſungs
widrigen Zuſtande auf verfäſſungsmäßigem Wege ein Ende ge
macht werde und der Volkswille durch alsbaldige Neuwahlen

zur rDieſe ktung der Deutſchnationalen Volkspartei erfährt
durch die Vorgänge vom 13 März 1920 keine Aenderung Die
Partei nimmt nach den Erklärungen der neuen Regierung als
elbſtrerſtändlich an daß auch dieſe Regierung das Ziel hat un

perzüglich verfaſſungsmähige Zuſtände wieder herzuſtellen daß
ß3 alſo innerhoſb der in der en faelegten Friſt von

Tagen auf Grund des Nationalverſammlungswahlrechts Ver
ordnung vom 30 November 1918 durch Reuwahlen dem Volke
Gelegenheit geben wird ſeinen Willen bei dem die letzte Ent
ſcheidung über das Schickſal von Volk und Vaterland ſteht zum
Ausdruck zu bringen Bis zu dieſer Entſcheidung iſt die Deutſch
notionele Volkspartei bereit getren ihrem bisherigen Verhalten
nitzuarbeiten um in Zuſammenfaſſung aller Kräfte des deut
ſchen Volkes Ruhe und Ordnung Freiheit und nationale Würde
zu gewährleiſten

War das nicht eher eine Unterſtützung der
Kappe Leute als eine Verurteilung ihres Treibens
Wie dieſe Erklärung aufzufaſſen war geht aus ihrer
Wirkung hervor Auf die führenden Vertreter der
nationalen Tempelhofer Bürgerſchaft wirkte die deutſch
nationale Partei Kundgebung ſo begeiſternd daß ſie in

die unerſchrockene Tat dereiner rRegierung ar Wege ten und ſich hinter
die Regierung ſtellten

Weiter Die deutſch nationale Oſtpr Zig in
Königsberg genierte ſich nicht einen Aufruf zu veröf

ausſchuſſes beigewohnt

fentlichen zur Meldung von Freiwilligen für
das m Korps einer Elitetruppe die für
Kapp kämpfte Der ſattſam bekannte Herr von
Oldenburg Januſchau hatte auf der letzten
Tagung des Bundes der Landwirte ausgerufen Meine
Herren in den nächſten Wochen wird die Re
giernungihrblaues Wundererleben Soll
auch das harmlos zu erklären fein

Jn Schleſien war der deuniſchnationale
Abgeordnete von Keſſel Oberpräſident geworden Er
fühlte ſich ſeiner Sache ſo ſicher daß er ein Telegramm
an den Reichsminiſter Koch adrefſierte An den ehe
maligen Reichsminiſter Koch Diefer deutſchnativ
nale Führer ſtellte ſich ſelbſtverſtändlich ſofort auf
den Boden der Kapp Regierung Dazu ver
gleiche man die Erklärung des Deutſchnationalen Ver
bandes Mittelſchleſien in der Schleſ Ztg vom 15 März
Der dort erlaſſene Aufruf beginnt mit den Worten
Der Deutſchnationale Landbesverband Mittelſchleſiens

begrüßt es mit tiefer Befriedigung daß
die Staatsgewalt in die Hände von Männern überge
gangen iſt die gewillt ſind unſer Vaterland vor dem
drohenden Untergang zu retten Er bringt ihnen
volles Vertrauen entgegen und iſt überzeugt
daß die neue Regierung den richtigen Weg ein

geſchlagen hat War das ein Abrücken von den
Putſchiſten oder war es nicht auch eine Unter
ſtützung gJm übrigen Die Deutſche Zeitung
auch ein rechtsſtehendes Blatt nannte nach dem ver
unglückten Putſch den richtigen Weg eine poli
tiſche Harlekinade und ein Verbrechen am
nationalen Gedanken

Es läßt ſich nun einmal nicht abſtreiten Führer der
Deutſchnationalen Volkspartei waren am Putſch
direkt beteiligt Man braucht hier nur an die
Verherrlichung zu denken die die Herren Oberſt Bauer
und Abg Traub in Halle durch die Deutſch
nationalen erfuhren Und nun ſollen dieſe Per
ſönlichkeiten mit einem Male die erſten Beſten geweſen
ſein Nein ſo wird Geſchichte nicht geſchrieben Die
ganze Arbeit der Deutſchnationalen war auf einen ge
waltſamen Umſturz gerichtet Jn beiſpielloſer Hetze
vollführte gerade dieſe Partei ihre Agitation Sie zog
den putſchiſtiſchen Geiſt groß durch die widerliche Ari
ihrer parteimäßigen Arbeit Die Urheberſchaft der
Früchte nachträglich abzuleugnen iſt wenig ehrlich und
wenig mannhaft Man kann über das Maß der
Mitſchulbd der Deutſchnationalen ſtreiten über die
Mitſchuld ſelbſt aber nicht o B

Der weitere Kampf in der Kationalverſat Z A

der deutſchnationale Beſchönigungsverſuch Der Reichskanzler über die Lage im Ruhrgebiet Ein

Vertrauensvotum für die Regierung gegen Deutſchnationale und Unabhängige

Deutſche Kationalverſammlung
WTDB Berlin 30 März Präſident Fehrenbach er

öffnet die Sitzung um 10 Uhr 25 Minuten Fortſetzung der
Beſprechung einer Erklärung der Regierung

Ahg Düringer Dn Die Nachricht Kapp hat fich zum
Reichskanzler gemacht hat mich zu dem Satze veranlaßt daß

die Dummheit die größte Todſünde
ei Druck erzeugt Gegendruck Gibt es kein Ventil ſo er
olgt eine Exp

Aufgabe u bis auf die Wahlgeſetze Dieſe werden ver
zögert Statt dieſer dringlichen Geſetze wurden uns un
wichtige Vorlagen gemacht Jn der Regierung beſtand der
Wunſch dem Volke ſeine verfaſſungsmäßigen Rechte zu
gunſten einer Parteiregierung vorzuenthalten Unſere
Interpellation fruchtete nichts Regierungen und Parteien
die ſelbſt verfaſungswidrig ihre r habenkein Recht ſich über den verfaſſungswidrigen Putſch zu ent
rüſten iderſpruch bei der Mehrheit Sie haben die
Mitverantwortung an dem Putſch Ein ſozialdemokratiſcher
Miniſter ſagte mir durch die geheime Polizei ſei die Re
gierung ſchon zehn Tage vorher von dem Putſch unterrichtet
geweſen

Roskes Vorbereitungen ſeien aber ungenügend
weſen Vielleicht war der Regierung die Entwicklung des
utſches gar nicht un angenehm Andauernder

Lärm bei den Mehrheitlern Unerhört
Präſident Fehrenboch Jch teile Jhre Entrüſtung bitte

aber den Redner fortfahren zu laſſen
Abg Düringer fortfahrend Meine Partei hat bezüg

lich des 13 März ein reines Gewiſſen Lachen bei der
Mehrheit Wir mißbilligen den Putſch haben ihn nicht
begünſtigt ſondern ihn als wir ihn erfuhren angezeigt
Die Männer die den Putſch hinter dem Rücken der Partei
angezettelt haben haben in der Partei keine Rolle geſpielt
Rufe Traubl Traub iſt erſt nachher dem Putſch bei

getreten Rufe Kapp Kapp iſt der Sohn eines Revo
lutionärs und iſt erblich belaſtet Heiterkeit Kapp
hat in ſeinem Königsberger Blatt die deutſchnationale
Fraktion ſcharf kritiſiert und hat keiner Sitzung des Haupt

Traub halte ich nicht für einen
ſchlechten Menſchen aber

für einen ſchlechten Politiker
Jn Halle wurden die Darlegungen dieſes ſchlechten Poli

tiklers von den Deutſchnationalen beiubelt Die Red der
Ztg Unſere Beſprechungen im Reichsjuſtizminiſte

rium mit Lüttwitz und den Generalen haben zum Rücktritt
Kapps geführt und damit den Putſch beendet ohne daß der
Generalſtreik nötig geweſen wäre Wie kommt Herr Bauer
dazu ſich ſchützend vor die unlauteren und unſauberen
Machenſchaften Erzhergers zu ſtellen Die Verfaſſung muß
von ne e er von denen r Ueberzeugung ſie nicht entſpricht r wüſſen uns zu ſtreng verfaſſungsmäßtgor Arbeit annene s

Keichskanzler Müller
Ruhrgebiet im Rheinland und Weſtfalen iſt ErJm

regung

loſion Die Nationalverſammlung hat ihre

nahmen erwartet Jn der geſtrigen Kabinettsſitzung wurde
beſchloſſen

alle unnötigen Schroffheiten zu vermeiden
Die Truppen dort ſind regierungstreu Sie lechzen nicht
nach Arbeiterblut Wie man in Elberfeld ſieht iſt Blut
genug gefloſſen Wo überhaupt Truppen in Bewegung ge
ſetzt werden gehen Zivilkommiſſare voraus um aufzuklären
Nahrungsmittel werden angerollt denn

die Lage in dieſer Beziehung iſt fürchterlich
r Elberfeld droht man von neuem mit dem Generalſtreik
Ein gemeinſames Flugblatt beider ſozialdemokratiſcher

Parteien ſucht die unverantwortlichen Raubzüge der ſoge
nannten Kommuniſten ins rechte Licht zu ſetzen Erfreu
licherweiſe hat die franzöſiſche Regierung zugeſtimmt daß
wir

zwei bis drei Wochen lang eine erhöhte Teuppenzahl
in das neutrale Gebiet ſenden

könnten Damit haben wir eine größere Bewegungsfreiheit
und wir hoffen daß wir die Ruhe herſtellen können mit
Hilfe der vernünftigen Arbeiter Die Bedingungen des
Generals Watter ſind gemildert worden Wir erwarten
eine Entſpanung in wenigen Tagen

Reichsminiſter Koch
Die demokratiſche Regierung iſt keine Parteiregierung

Zu regieren wird vielfach von einer ſkrupelloſen Partei
leitung verſucht Unſere Schuld wird es nicht ſein wenn
die Geſetze über die Entſchädigung der Auslandsdeutſchen
und andere nun nicht mehr von der Nationalverſammlun
verabſchiedet werden können Noch ſchlimmer iſt es da
die Wahlen nun gemacht werden müſſen bevor die Abſtim
mungen in den beſetzten Gebieten beendet ſind

Der Putſch war glänzend vorbereitet
Er ſcheiterte am Volke Weshalb ging die Regierung aus
Berlin fort Weil es nicht Sache der Führer ſein kann
m im Augenblicke der Gefahr vorn im Schützengraben ge
angen nehmen zu laſſen Dieſes Fortgehen war Kapps

Verhängnis Die Maßnahmen der Regierung gegen die
Erhebung im Weſten hätten die richtige Mitte zwiſchen der
Rachſicht gegenüber denen die nur aus Unverſtand zu lange
auf der Straße geblieben ſind und der Strenge gegenüber
denen die von links die Anarchie erſtreben

Ahg Leicht Bayr Vpt Wir ſind prinzipielle Gegner
jeder Revolution Ob das im Ruhrgebiet Bolſchewismus
iſt ſteht dahin Aber er kann daraus werden

Das Ultimatum war nötig
denn wir brauchen Ruhe und Ddnung Aus dem Pro

ch

ramm der neuen Regierung begrüßen wir den verFortſchritt der ſozialen Geſetzgebung in der ihn

Wels Soz Die Herren Heinze und Hergt hätten
t

tam 9 März ſchon das Parlament d des drohen

den achen müſſen Putſchvon h mKapp hat lange mit Ludendorf rerhandelt
nd noch Generglen geincht die den Mut einer Gewal



men Ebenſo das Geſetz betreffend Erhöhung der Zu

c

ind drohten mit Maſchinengewehren Sie fuhren im Jutoarieren und lieben i ja den Anlage za

ze k hätten General von Seeckt hat angeordnet daß die
Zeitfreiwilligen in Pommern bis zum 10 April zuſammen
bletben ſollen Die Zuſammenſetzung dieſer Regimenter iſt
eine Gefahr für die Republik verlange ſchleunige Auf
fung Das Ausland wird Vertrauen zu der deutſchen
Demokratie gewinnen

Ohne Koalition gibt es in Deutſchland keine Regierung
Das ſei den Unabhängigen geſagt Das heutige Kabinettwird nur bis den Wehr vinben eine Partei
ſtimmt dem Arbeitspregramm der Unabhängigen in der
Freiheit zu Die Vereinigung der ſozialiſti eien

iſt vielleicht eine pra kurzer Zeit Eine Arbeiterregierung aus Hand un Sepſar itern die auf dem Voden der
Republik ſtehen iſt möglich Der Feind rechts Er
ſoll den Kampf haben bis aufs MeſſerPräſident Fehrenbach bittet ſich kurz zu faſſen Man
könne in zehn Minuten viel wirkungsvoller ſprechen als
in einer Stunde Es wäre doch zu wünſchen daß die Mit
glieder des Hauſes am Delindornergiag zu Hauſe wären
Das Haus könnte doch kaum darunter leiden

Abg Vehrens Dn Die Rede Wels ſei einer Volks
verſammlung würdig geweſen Er weiſe die unbewieſene

Unterſtellung gegen ſeine Partei entſchieden zurück Jm
Programm des Reichskanzlers ſei die Landwirtſchaft
ſehr mager weggekommen

Abg Dr Hugo D Vpt weiſt zurück daß ſeine Partei
von dem Putſche Kapps Kenntnis gehabt habe Dr Ma
retzky habe gehandelt auf Mitteilungen regierungstreuer
Offiziere was in der von ihm fekbſt beantragten Diſzipli
narunterſuchung zur Sprache kommen werde Auch der
Kampf im Ruhrrevier ſei vorbereitet geweſen Verklei
terte Gegenſätze nützen nichts

Reichsminiſter Koch rechtfertigt das Verhalten der Re
gierung gegenüber den reaktionären Beſtrebungen in der
Studentenſchaft Die Reichsregierung wäre in Berlin in
Schutzhaft genommen worden wenn ſie dageblieben wäre
Nur außerhalb Berlins konnte ſie ſich

zum Hort des Widerſtandes gegen Kap
entwickeln

Abg Seeger U Hätte die er was ſie jetzt
tun will ſchon früher mit eiſernem Beeſen ausge
fegt dann wäre es nicht zu der Spannung gekommen die
zu den letzten Kämpfen geführt hat Die Arbeiter wollen
Taten ſehen Die Regierung hat bis jetzt noch nicht gezeigt
daß ſie einen anderen Kurs einſchlägt Nur ſolange die
Arbeiterſchaft die Waffe in der Hand hat iſt ſie ſicher daß
ſich der Terror von rechts nicht wiederholt Die Hauptfor
derung der neun Punkte der Arbeiterregierung iſt nicht er
füllt worden Das ſchöne Gerede des Herrn Legien nützt
nichts

Es folgen perſönliche Bemerkungen
Der Antrag Arnſtadt Mißtrauensvotum gegen

die Regierung wird abgelehnt Der Antrag Löbe von
d rimborn Billigung der Regierungserklärung
wir

gegen die Stimmen der Deutſchnationalen und der
Unabhängigen

angenommen
Das Geſetz betreffend Aenderungen des Konſulatsge

hührengeſetzes wird in zweiter und dritter Leſung angenom

ſtändigkeit der Amtsgerichte und das Geſetz für beſchränkte
Auskünfte aus den Strafregiſtern uſw Das Geſetz betreffend
die vorläuſige Reichswehr und Marine wird in allen drei
Leſungen angenommen

Das Geſetz betreffend Wochenhilfe wird an einen
Ausſchuß überwieſen

Das Geſetz betreffend Durchführung des Einkommen
ſteuergeſetzes wird in drei Leſungen erledigt das Geſetz über
den Notetat in zweiter und dritter Leſung ebenſo das Ge
ſetz betreffend den drittten Nachtragsetat ſür 1919

Das Geſetz betreffend die Wahl des Reichspräſi
denten wird an den Verfaſſungsausſchuß überwieſen
Desgleichen das Reichswablgeſetz

Es folgt die zweite Bergtung des Geſetzentwurfs be
treffend die

Aburteilung von Hochverräteriſchen Unternehmungen

Abg SqchatzBromderg hat ge

rrhung und Niederwerfung der Kapp Rebellen und ihrer

gen den materkellen Jn
alt des Geſetzes nichts einzuwenden beantragt aber die
bftimmung in den Formen vorzunehmen die für eine

Verfaſſungsänderung vorgeſchrieben ſind
Regierungsfeitig wird dem widerſprochen daß das Ge

ſetz eine Verfäſſungsänderung bedinge
Abg Beyerlein e iſt derſelben Meinu
Abg Dr Cohn U billigt den Jnhalt des Geſetzes

das keine t en edeuteDer Antrag Schulz wird abgelehnt das Geſetz
in zweiter und dritter Leſung angenommen

Abg Dr Haas Dem berichtet über die Ausſchußver
handlungen betreffend Erteilung der Genehmigung zur Ver
haſtung des Abgeordneten Dr Traub Der Ausſchuß war
der Anſicht daß das Recht der Nationalverſammlung die
Jmmunität der Abgeordneten auch bei politiſchen Delikten

wahren in dieſem Falle nicht anzuwenden ſei Eine
inderheit ſei dagegen geweſen

Abg Warmuth D Der Beſchluß des Ausſchuſſes
bedeutet einen Bruch mit der Tradition des Hauſes
Material über den Fall Traub liege dem Hauſe abſolut
nicht vor Die Tätigkeit Liebknechts und Traubs ſei doch
nicht r

bg Graf Dohna D Vpt Wir legen der Verfolgung

wollen auch nicht von der Praxis des Hauſes abweichen
Abg Geyer U Leipzig Wir bitten den Aus

nen
Abg Thiele Soz ſtimmt dem Ausfchußbe

ſag z u

Abg Schulz Bromberg beantragt namentliche Abſtim
mung bei der auch der Reichskanzler und mehrere Miniſter
mitſtimmen

Einige Demokraten ſtimmen gegen den Ausſchußantrag
Dieſer wird mit 145 gegen 71 Stimmen bei

e n angenommenNächſte Sitzung 14 April nachmittags 3 Uhr Peti
tionen uſw

Schluß 68 Uhr

der Kappiſten keine Hinderniſſe in den aber mr d

Bielefelder Beſchlüſſe anerkennt

Militäriſcher Vormarſch im Kuhrgebiet
Berlin 39 März Eigene Drahtnachricht DerVormarſch im Ruhrgebiet hat begonnen Er hat wie

die ſpäten Abendblätter melden um 12 Uhr mittags
vom Weſten des Jndunſtriegeietes eingeſetßt und iſt von
den dort befindlichen Truppen in der Weiſe erfolgt daß
das eigentliche Induſtriegebiet noch nicht berührt iſt
Die einzelnen Truppenverbände wurdenſchritt weiſe vorgeſchoben Es iſt den Ber

c

Abgeoröneter Carl Delius
ſpricht heute Mittwoch abends 8 Uhr im großen Saale her
Saalſchloßbrauerei über das Thema Die Re
volutionstage und die Reichsregierung
Die Verſammlung iſt eine öffentliche um allen Einwohnern
Halles Gelegenheit zu geben Aufklärung über die Ent

politiſchen Helfershelfer aus dem Munde eines demokra
tiſchen Abgeordneten zu erhalten der trotz aller Schwierig
keiten ſofort nach Stuttgart eilte und hervorragenden An
teil an den Maßnahmen der Reichsregierung nahm Jn
den Schreckenstagen in Halle ſtand Herr Delius in telegra
phiſchem Verkehr mit Halle und hat mit Rat und Tat zur
Entſpannung der Lage beigetragen Die Saalöffnung er
folgt um 7 Uhr Vorverkauf der Eintrittskarten zu 50 Pfg
im Parteibüro Leipziger Str 21 im Zweiggeſchäft der
Saale Zeitung Gr Alrichſtr und im Zigarrengeſchäft von

Thümmel Bernburger Ecke Ludwig WuchererStr

o om März 1920

Schreckenstage
Von Martin Feuchtwanger

Halle 23 März
Dieſe fünf ſechs Tage Schießen haben das Gute ge

hzabt daß ſich viele einzelne Maulhelden geduckt haben und
daß ſie auch Wahnſinnshoffnungen Zwiger Gruppen das
Fundament nahmen Das wiegt ader die Schattenſeiten
nicht auf Die vielen Toten 100 200 und mehx wer
weiß es Hunderte vielleicht Tauſende deren Geſund
heit gelitten hat von denen welche Krüppel fürs Leben
ſind die Wirtſchaftsſchäden die Verwüſtungen

Die menſchlichen Tugenden und Untugenden wuchſen
ins Riefenhafte Unverſchleiert zeigten ſich die Ergeben
heit und die Demut der Jähzorn die Wut der Helden
mut die Feigheit der Egoismus die Habgier die Reugier
die Klatſchſucht die Verzagtheit und die Lüſternheit

Als die erſten Nachrichten aus Berlin eintrafen ſtand
man dem was paſſiert war fremd gegenüber Die große
Maſſe die Arbeiter die Bürger Frauen und Männer
trauerten nicht und freuten ſich nicht Es war kein wich
tiges Ereignis

Dann pflanzte ſich das Wort Generalſtreik durch die
Stadt Generalſtreik Ja natürlich ſagten die Arbeiter
wenn es die Bande in Berlin ſo treibt dann muß es wohl

den Generalſtreik geben Der Generalſtreik muß
kommen ſagten die Bürger Es iſt bedauerlich aber die
Arbeiter haben recht Daß der Generalſtreik kommt
ſagten auch die Offiziere und die Studenten das iſt ge
wiß aber er wird den Leutchen nichts nützen

Dann kam der erſte Gneralſtreiktag Ein lichter ſchöner
Tag Die Sonne lachte und die Knoſpen blähten ſich auf
Der Frieden zog ein in die Menſchen Die Arbeiter ſpa
Ferten mit ihren Frauen und ihren Kindern durch die
Straßen und die Anlagen und freuten ſich daß u gt
nießen konnten und ni u arbeiten brauchten Und die
Beamten die Buchbalter die Schreiber alle freuten ſich
Das Leben war doch ſchön

Der Friede aber wurde getrübt Durch die Stahlhelme die Gewehe die Maſchinengewehre wut die t

ehörenden Menſchen Jn großen Kolonnen zogen die
Stahlhelme durch die Straßen Sie beſetzten den Markt

GeeeeeeeeeeeKornnt es zum Bürgerkrieg
Ach wo du ſiehſt doch daß ſich kein Menſch wehrt

S en ja alle nur ſieh nur wie die Arbeiter ſpöttiſch
aAcheln

Aber die Stahlhelme hatte die Wut gepackt Sie
zitterten vor Stolz und Eifer und der Gier Ruhe zu ſtiften
Sie kamen mit Stacheldraht und ſperrten Straßen ab ſie
ließen es nicht zu daß vier Menſchen zuſammen plauderten
St I Prvanden den Leichtſinn die Fröhlichkeit die Harm

oſigkeit nKommt es zum Bürgerkrieg
Ja es muß wohl Das werden ſie ſich nicht länger ge

fallen laſſen
Und ſchon fielen die erſten Schüſſe Vereinzelt da

und dort
Die üngſtlichen zitterten und ſagten Man kann das

Haus nicht mehr verlaſſen Die Schwadroneure ſpöttelten
lächelten rieben ſich die Hände Lächerlich wegen der paar
lumpigen Schüſſe

Aber die Schüſſe vermehrten ſich Man ſah Ver
re und Tote Anch die Schwadroneure verloren ihr

eln
Handgrangaten dröhnten durch die Stadt Maſchinen

gewehre ratterten von rechts und links
Die Soldaten zogen mit vorgebrachten Gewehren durch

die Straßen und wenn es hieß Straße frei dann knatter
ten nach wenigen Sekunden die Salven

Tote Verwundete Empörung Zittern Furcht Wut
Kampf ohne Ende

Keiner wußte Für wen gegen wen Der rote Terror
der weiße Terror

Die Artillerie heulte die Granaten brüllten die Ge
wehrſchuſſe pfiffen und die Maſchinengewehre tickten

Barrikaden hier und dort Barrikaden und Stachel
draht überall Die Kinder weinten vor ſich hin Jn der
Nacht hörte man das Schießen Und wenn man früh
morgens auf die Straße eilte ſo flitzte man ängſtlich an

Je5 Häuſern entlang und war froh wenn man wieder da
m war
Das Militär ſprach von Krieg und ſchloß Waffenſtillſtand mit dem Feind Dann wrog es wieder von Räube

und Banditen Dann unterſchied m drei Sorten Mit
tär organiſierte Arbeiteriruppen Räuberbanden Aber

hege wußte wo die einen anfingen und die andern
axfhörtenLTehen Tag und jede Recht dig ollg Schiehergh

freuen ſch Arheiter Bürger Soldaten Beamte

bänden die größte Zurückhaltung und Mäßi gung emp
ſohlen worden Die Maßnahmen ſollen vor allem einen
moraliſchen Druck ausben Die Friſt zur Ablieferung
der Waffen und die Ansliefernng der Gefangenen iſt vom
General v Watter ſelbſtändig um 24 Stunden ver
längert worden

Generalſtreik im Weſten
Berlin 30 März Eigene Deahtnachricht In ſpäte

Abendſtunde iſt geſtern dem Vollzugsausſchuß in Eſſen auf da
Waffenſtillſtandsangebot des Zentralrates eine telegranhiſche
Antwort der Regierung zugegangen in der weitere Verhand
lungen mit Rückſicht auf die Bielefelder Beſprechungen und die
Lage im Ruhrgebiet für unmöglich erklärt und die Erfüllung der
von der Reichswehr geſtellten Bedingungen als einzige Löſung
bezeichnet wird
heute auf Veranlaſſung der unabhängigen Sozialdemokratie nene
Beratungen des Gewerkſchaſtsbundes mit den politiſchen Arbei
lerparteien Kautt Bevor dieſe Beiprechungen die auf direkte
Vorſtellungen beim Reichspräſidenten hinauslaufen um Ab
ſchluß kamen iſt im Ruhrgebiet die Entſcheidung gefallen Pri
votmeldungen beſagen daß eniſprechend den BVeſchlüſſen des aus
allen drei ſozialiſtiſchen Parteien beſtehenden ESlberfelder Ak
ionsausſchuſſes der Generalſtreik zum Proteſt gegen

en angedrohten Einmarſch des Generals von
Watter eingeſegtzt habe Die lebenswichtigen Betriebe
werden von ihm zunächſt nicht berührt ſollen aber gleichfalls ſtill
gelegt werden wenn der Vormarſch des Generals fortgeſetzt wird
Der Kampf um Weſel wird für lokaliſiert erklärt und die
Arbeiterſchaft wird ſich ihm gegenüber paſſiv verhalten weil die
Kampfleitung bei Wefel ſich den Bielefelder Beſchlüſſen bisher
nicht untergeordnet hat Jm Notfalle ſoll auf Wunſch des Ab
tionsausſchuſſes an organiſierte Arbeiter die Ausgabe von Wo
ſen grſolgen Ziel des Kampfes ſind die Hagener Beſchlüſſe die
den Arbeitern einen aröſeren Einfluß anf alle Angelegenheiten
ſichern ſollen Die Führer der ausgearteten HambornerDuis
burger Sonderbewegung haben beſchloſſen ſich dem Zentralrat in
Eſſen zu unterwerfen Der Zentralrat hat erklärt daß er die

In den Keiſen der Berliner
Gewerkſchaften wird die heutige Rede des Reichskanzlers in er
Nationalverſammlung als eine eigentliche Zurückziehung des
Ultimatnms aufgefaßt die aber formell noch nicht erfolgt iſt
Der Aklionsane ſchuß der revolntionären Betgiebsräe Groß
Berlin erklärte daß er zum Generalſtreik bereit ſei und die
Proklamation beim Truppeneinmarſch ins Ruhrgebiet erfolgen
werde Der Vollzugsausſchuß für Schleſien der aus Vertretern
der U S P S P K P D und der Demokraten ſich zu
ſammenſetzt hat wie die Freiheit meldet in einem Ultimagtam
die Zurückziehung des an die Arbeiterſchaft im Rheinland nd
in Weſtfalen gerichteten Ultimatums gefordert

Der Seneralſtreik in Bochum und Dortmund

Laut LokalAnz iſt in Bochum der alte Arbeiterrat
durch einen radikalen erſetzt worden der den Geucral
ſtreik proklamiert hat Die Bochumer Straßenbahnen

und n verkehren nicht Auch in Dortmunh
iſt der Gneralſtreik proklamiert worden Nach der
gleichen Quelle iſt in Düſſeldorf der ans Mehrheits
ſozialiſten Unabhängigen und gemäßigten Kommuniſten
beſtehende Vollzugsrat von radikalen Kommnniſten ver
haftet und durch einen rein kommuniſtiſchen Vollzugsrat
erſetzt worden

Erweiterte Vollmacht für Severing
WTB Berlin 30 März Amtlich Jm Anſchluß

an die Vorkommniſſe im Ruhrrevier hat die Reichstegies
rung dem Reichs und Staatskommiſſar Serering folgende
erweiterte Vollmacht erteilt Die Vollmacht des Reichs
und Stagatskommiſſars Severing wird dahin erweitert daß
Entſcheidungen über militäriſche Operatio
nen in dem Gebiete für das er beſtellt iſt im Einver
nehmen mit ihm erfolgen ſollen Er wird ferner bevoll

mächtigt
1 zu prüfen und zu entſcheiden ob Perſonen die in

Schutzhaft oder in eine nicht gerichtlich beſtätigten Haft ge
nommen ſind feſtzuhalten oder vorbehaltlich des gericht
lichen Verfahrens J entlaſſen ſind

2 die Namen derjenigen Perſonen zu bezeichnen deren
Verhaftung oder ſonſtige diſziplingriſche Verfolgung er

Gerüchte von zuſammengeſchoſſenen Stadtvierteln
Dumdumgeſchoſſen willkürlichem Verhaften und willkür
lichem Totſchießen Meon glaubte nicht recht und wenn ſich
der Lärm legte huſchte man auf die Straße Pfiffen aber
die Kugeln an den Häuſern entlang und ſtrichen die
Maſchinengewehre die Straße hinauf dann ſprang man
die Unruhe der Straße mit der Unruhe des Herzens zu
Hauſe zu vertauſchen

Und doch wo ſich eine Schlacht ausgetobt hatte wo
ein Sturm der Arbeiter gelungen war wo ein Sturm der
Trunpen geglückt war und der Kampf ruhte da erſchien die
Maſſe in dichten Scharen ſchwarz neugierig erregt und
ſammelte die glübenden Granatſplitter und bohrte die
Kugeln aus den Wänden und den Bäumen Stundenlang
ein wüſtes Tohuwabohu auf dem Galgenberg Artillerie
Minen Maſchinengewebre Flinten Revolver Ein ohren
betäubender Lärm Sanitätsautos Feldküchen Leichen
Zehn Minuten nachdem der Kampf zugunſten des Militärs
entſchieden war war der Berg ſchwarz von Menſchen
Trotzdem noch die letzten Schüſſe fielen Die Augen fun
felten in Habgier und Neugier Die Hände zitterten vor
Angſt Aber man blieb nicht zu Hauſe Die Weiber vor
allem

Jn der Nacht auf den Dienstag tobte die Schlacht mit
ſolchem Ungetüm daß auch die ehemaligen Frontſoldaten in
ihren Betten mit Angſt lauſchten Und am Morgen un
endliche Ruße Eine ungewohnte Ruhe Die Erſten die

auf die Straße wagten verbreiteten es mit Jubel Es
iſt aus

Es iſt aus Die Stadt atmete auf Um zehn Uhr am
Morgen war kein Menſch mehr zu Hauſe Sie freuten ſich
der Luft und der Freiheit wie lange Eingekerferte

Der erſte Tag der BefreiungDie Sonne lacht Die Luſt iſt lau Die re
ngeſtellte Männer und Frauen und Kinder und ſie beſichtigen

die Kriegsſchauplähe und die Arbejter ſehen ſcheu von der
Seite die Soldaten an die keine Handgranaten mehr am
Gurt tragen Und ver Soldat blickt ſcheu von der Seite zum
Arbeiter Beide ſagen Schluß Schlußl Nicht mehr
Jch habe die Fgle ver

m Biertiſch und in den Wohnſtuben aber beginnt das
Kenommieren Heldentaten Bravourſtücklein Jeder er

h r Beweis daß er nicht feige war Aher ſie haben

Infolge der dadurch geſchaſffenen Lage fanden
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kinpfietzlt well ſte an der von Kavp und Frekherr von Lütt
yig eingeleiteten hochverräteriſchen Bewegung als Führer

ührer oder Au aktiv ſich beteiligt haben Er iſt
Unterbevollmächtigte für einzelne Städte oder

Bezirke zu ernennen die den militäriſchen Stellen als poli
tiſche Berater zur Seite ſtehen Sämmtliche Behörden werden
erſucht und alle Organiſationen Verhände und andere
Stellen werden aufgefordert dem Reichsminiſter und ſeinen
Anterbevollmächtigten jede mögliche Unterſtützung zu ge
währen

Jm Prinzip S ein neuer Generalſtreit

Berlin 80 März Am Vormittag wurde im
Reichstag nach den Abendblättern in einer Konferenz
von Vertretern der Arbeitsgemeinſchaft freier Augeſtell
tenvrerbände der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften
der beiden ſozialiſtiſchen und der kommnniſtiſchen Par
teien der auch Arbeitervertreter aus dem rheiniſch
weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet ſowie Vertreter aus
Schleſien Sachſen und Süddeutſchland beiwohnten im
Prinzip ein neuer Generalſtreik beſchloſſen unbedingt
für den Fall daß der Einmarſch in das Jnduſtriegebiet
veranlaßt werden ſollte bedingt falls das Ultimatum
der Regierung nicht zurückgezogen würde

General Propaganda in Stuttgart
Stnttgart 30 März Eine Vertranuensmänner

gerſammlung der Unabhängigen ePartei hat veſchloſſen heute Betriebsverſammlungen
abzuhalten um für Stuttgart den Generalſtreik zu pro
klamieren Die Unabhängigen wollen dadurch dagegen
proteſtieren daß bürgerliche Truppen als Henker am
Proleteriat im Ruhrgebiet verwendet werden

Eine Erklärung Legiens
Verklin 39 März Deghtnachricht Die Herren Legten

und Ofterrott veröffentlichen folgende Erklärung Das Achtnhr
Ahdendbkatt veröffentlicht in ſenſationeller Aufmachung die Mit
teilung von einem Ultimatum der Gewerkſchaften an die Reichs
regierung Darnach ſoll die Reichsregierung erfucht werden
1 eine bindende Erklärung zum Bielefelder Abkommen zu gehen

die her dieſes Abkommen hinansgehenden Befehle und Maß
nahmen anfzuheben 3 den General Watter abzuberufen und
eine A8ſtündige Friſt für die Ausführung des Bielefelder Ab
komm 12ns zuzureſtehen Das Ulrimatum ſal von einer Deke
gantion angeblich beitehend aus Legien Criſpin Levi Oſterrott
und Ekardt dem Reichskamler herreicht worden ſein Falls die
Regirrung dieſes Ultimatum oder auch nur eine dieſer Forde
rungen ablehnen ſollte ſoll der ſsfortige Generalſtrei für Berlin
vrollamiert werden Hierzu erklären wir daß die Forderungen
ven Beſchlüſſen der Konferenz der Gewertchaftsarveiter entſore
en von seinem Ultimatum aber im extfernteſten wicht die Rede
war Von einem Generalſtreik der als Antwort auf die Ableh
ung auch nur einer dieſer Forderungen ſofort für Berlin er
Nürt werden ſollte iſt in der Sitzung von keiner Seite guch nur
neipeochen worden

Funkenverbindung Weſtfalen Moskau

Eſſen 30 März Eig Drahtnachricht DerRote Jentralrat in Weſtfalen iſt ſeit Freitag in funken
tekegraphiſcher Verbindung mit dem Moskauer Zentral
rat und mit der Oberleitung ber gegen Polen marſchie
renden ruſſiſchen Roten Armee Der Rote Zentralrat
hat die Feſtnahme bürgerlicher Geiſeln in Städten des
Ruhrgebietes bewilligt für den Fall daß die Reichs

e mit Waffengewalt gegen die Rote Armee
einſchreiten Es ſind bereits Liſten aufgeſtellt in denen
die Namen der etwa zu verhaftenden Geiſeln zu ver
zeichnen ſind

Entlaſſungsgeſuch des Generals Keinhardt
Das Geſuch abgelehnt

WTB Berle u 30 März r Gleichzeitig mit dem Rücktritt des Reichswehrminiſters Noske
hat General Reinhardt der ſeit Jannar 1919 in trener
Arbeits gemeinſchaft mit Noske das dentſehe Heerweſen
gelettet hat ſeinen Abſchied erbeten Der Reichspräſident
lehnte dieſes Geſuch ab unter vollſter Anerkennung der
bisherigen Tätigkeit des Generals und erſuchte ihn ſich
dem neuen Reichswehrminiſter Geßler zur beſonderen
Verwendung zur Verfügung zu ſtellen Hierzu erfahren
wir daß General Reinhard an Stelle ſeiner bisherigen
Tätigkeit im Reichswehrminiſterium in nächſter Zeit
im Auftrage des Miniſters die Kommandoſtellen von
Truppen der Reichswehr beſichtigen wird

n en

Hie militäriſchen Verluſte in Leipzig
WTB Leipzig 30 März Nach einer Bekannt

machung der Reichswehrbrigade 19 betragen die Verluſte
der Reichswehrtruppen und des Zeitfreiwilligenregiments
bei den Straßenkämpfen in Leipzig insgeſamt 38 Tote

die Haltung der halleſchen Kapp

n Organe
Doppelte Moral kommt in der konſervativen Hal

leſchen Zeitung zum Ausdruck In ihrer Nr 128
vom 13 März morgens als ſie die erſte Nachricht der
Regierung über die Desporadopplitik einer rechts
ſpartakiſtiſchen Klicke als en von gewiſſen der Regierung ſehr peinlichen Dingen verſpotten
zu dürfen glaubte erklärte dieſes konſervative Organ
von oben herab

Von Putſchabſichten und ähnlichen verfaſſungs
widrigen Beſtrebungen nativnaler Kreiſe iſt bisher
nirgends das geringſte bekannt geweſen und wenn
derartig verwerfliche und törichte Pläne bei irgend
welchen Heißſpornen r beſtehen ſollten ſo
würden ſie von niemand ſchärfer verurteilt
werden als von den beiden nationalen
Parteien

n der folgenden Nummer 124 vom 13 abends als
der Staatsſtreich Tatſa eworden war erklärt die
Halleſche Zeitung im Anſchluß an die erſten Erlaſſe
er Kapp ruhig und gelaſſen ohne ein Wort

dieſen Te der Auf gilt esz n dieſen Tagen Aufregung esruhig Blut zu bewahren und die Ordnung auf
recht zu erhalten im ntereſſe der
unſeres dent Volkes

lſo die Mahnung die Orbnung aufrecht zu er
halten iſt die Antwort des deutſchnativnalen Oxgans in
Holle auf den Umnktuxa der Hrhunng Diele Mahnungder

dern an die große Mehrheit des Volkes die von dieſen
Umſtürzlern vergewaltigt worden war

Jn ſeiner Nummer 125 vom Sonntag dem
14 März hat ſich die konſervative Halleſche Zeitung

r on völlig zu Kapp bekannt und einen
Artikel unter der Ueberſchrift Drei Regierungen mit
den Worten geſchloſſen

Die ruhige Beſonnenheit die zielklare Sicherheit
und ſtaatsmänniſchen Führereigenſchaf
ten des neuen Reichskanzlers Dr Kapp bürgen da
für daß die Bahnen ſicheren Vorwärtsſchreitens nicht verlaſſen zu werden brauchen
und daß von einem ſogenannten weißen Schrecken
in Deutſchland nicht die Rede ſein kann Pflicht jedes
vaterlandsliebenden Deutſchen iſt es aber auch ſeiner
ſeits für die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ord
nung und des Wirtſchaftslebens zu ſorgen Dieſer
Regierung ſcheint die Zukunft des Reiches
zu gehören und darum rufen wir ihr zu
Vorwärts mit Gott für Volk und Vater
landEin jeder Kommentar würde die Wirkung dieſer

Gegenüberſtellung abſchwächen
Aehnlich verhielt ſich der andere Teil der Czettritz

Preſſe wie die Hall Nachrichten die beiden Reichs
organe benennen Jn der Redaktion der Allg Ztg
herrſchte eitel Freude Jhr derzeitiger politiſcher Leiter
konnte ſich ebenſo wenig beherrſchen als an jenem
Abend an dem ſein Anhang vor einigen Wochen im
Stadt Theater beim antiſemitiſchen Skandalieren weid
lich half Und ſtolz warf er der zugleich ſo etwas wie
Parteiſekretär der Deutſchen Volkspartei darſtellt
Meyer iſt ſein Name ſich am 13 März in die Bruſt
mit der Bände ſprechenden Erklärung Da war ich
einmal gut unterrichtet ich habe die Sache

ſchon gewußt gſt das mehr als eitel Prahlerei
dann zeigen ſich hier höchſt merkwürdige Zuſammen
hänge mit den Berliner Putſchiſten die für die Deutſche
Volkspartei bezeichnend ſind und feſtgehalten verdienen
Um dieſe Haltung zu verwiſchen öffnet der gleiche Herr
alle Schimpfregiſter Hohn und Spott gegen andere
müſſen ihm dazu dienen die Zugehörigkeit ſeines Blattes
zur Kapp Preſſe die nicht eilig genug die Nachrichten
der Berliner Putſchiſten zum Aushang bringen konnte
zu verwiſchen Was er z B üer die Herſtellung eines
Mitteilungsblattes ſagt iſt ein klaſſiſcher Beweis für
die Wahrheitsliebe dieſer Leute In Berlin verhan
delten die Putſchiſten mit Führern ber r
in Halle ſetzten ſich Putſchiſten Nedakteure mit Unab
hängigen an einen Tiſch um ein gre Nach
richtenblatt herauszugeben Nicht das Reinlichkeits
gefühl der Rechten war es das dazu führte daß Ver
treter der rechtsſtehenden Blätter ſich nicht an dem
Mitteilungsblatt beteiligten Nur der mangelnde
politiſche Sinn der rechts gerichteten Re
dakteure führte dazu daß ſie nicht am Mitteilungs
blatt beteiligt waren In einer Stunde da alles ſich
gegen die Berliner Verbrecher Pläne und gegen die dieſe
Pläne direkt oder indirekt unterſtützenden Parteien
wandten beſaßen die Herren die Kühnheit Platz für
etwaige Kundgebungenihrer Parteienin
dem Mitteilungsblatt zu verlangen Nurdieſe dem Reinlichkeitsbedürfnis entſprungene Ableh
nuno führte dazu daß die Herren der Rechten ſich an
der dem Geſamtwohl der Bürgerſchaft dienenden Arbeit
nicht beteiligten Der Schreiber dieſer Zeilen der ſich
als Privatperſon daran beteiligte hat auch heute keine
Urſache ſeine Beteiligung daran zu bedauern Hatten
wir hier einen Bolſchewismus der Linken dann hatten
wir auch einen ſolchen der Rechten Und dieſer iſt
gefährliche r ſchon weilererheblich weniger
von Wahrheitsliebe beeinflußt iſt wie ein
Blick in die beiden rechtsſtehenden Blätter lehrt

Der Verfaſſer des Artikels in der Allg Ztg ſprach
an anderer Stelle von politiſchen Farbentierkreuzun
gen womit er offenbar ſich und ſeine Kollegen meint
die alle bürgerlichen Redaktionen durch ſind Eine
ſolche Handlungsweiſe iſt aber wenig fein

Jn der einen Spalte ſchimpft der Verfaſſer gegen
den Putſch das gehört nach dem Mißlingen nun ein
mal zum guten Ton ſelbſt eines rechtsgerichteten Blat
tes in der anderen verherrlicht er die Begleit
erſcheinungen Dafür nur eine Probe Das Garniſon
kommando hatte alle wahrheitsgemäßen Nachrichten
unterdrückt und in beſonderen auf der Schreibmaſchine
vervielfältigten Nachrichtenblättern die Kapp Nachrichten
die den Rebellen Vorſchub leiſteten verbreitet Jn bezug
auf dieſe Lügenblätter ſagt das volksparteilich antiſemi
tiſche Blatt Jmmerhin darf man dem Nachrichtenblatt
nachſagen daß es wenigſtens ſachlich ein wandfrei
See war und dem etwas gab der das

lückhatte esheimzuführen Hier fehlt nur
noch der Zuſatz Die Lügenblätter des Garniſon
Kommandos hurra hurra hurra

Die Helfershelfer des Bolſchewismus
als Verleumöer

Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht die Demokra
tiſche Partei den folgenden Anſchlag

Jedem war es von vornherein klar daßein Gelingen des Kapputſches Zerfall des Reiches Vernich
tung des Wirtſchaftslebens Gefahr des Bolſchewismus und
Bürgerkrieg zur Folge haben würde Es kam wie es
tommen mußte

Wenn es in Halle nicht zum Aeußerſten ge
kommen iſt wenn Plünderungen und offener Bürgerkrievermieden wurden ſo verdankt dies das Bürgertum nicht

u dem ent ſchloſſenen Auftreten der verfaſſungstreuen Parteien insbeſondere der Deut
ſchen demokratiſchen Partei

Die Deutſche Volkspartei aber fand kein Wort des
Tadels gegen die Eidbrüchigen und Hochverräter

Jetzt findet ſie den traurigen Mut die eigenen Sünden
verwiſchen zu wollen durch verleumderiſche Hetze
gegen andere Lafßt Euch D täuſchen

Das Blut der Gefällenen haftet an denen die den
verbrecheriſchen Putſch daten die Verfaſ

begangen oder begünſtigt z die neue ſchwerv

eutſche Volkspartei kAgt wenn
behauptet daß in der Milttärkommiſſton ven ebern
der Unabhängigen und Kommuniſten ein mahgebender Ein

fluß eingeräuint worden ſei Die Regierungsparteien hatten

ſwirb aber nicht ekwa gerichtek an die Am ürzler ſon

J

seien S g chaftslebens bt ihre

kon brag Erfurker Sportl en an C gi mseaz die Blauen

2 Die Deutſche Volksparkei Tlägk wenn ſie
die Demokratie für die Einleitung von Verhandlungen mit
den um Halle ſtehenden Vewaffneten verantwortlich macht
Die erſten Verhandlungen mit den revolutionären Kampf
truppen hat vielmehr das Garniſonkommando ſelbſtändig
geführt

3 Die Deutſche Volkspartei verleumdet
wenn ſie das Dahinſterben van Kranken und Säuglingen
der Demokratie zur Laſt zu legen ſucht

Das haben die reaktionären Verbrecher mit
verſchuldet die den Hochverrat Kapps jubelnd durch Her
aushängen von Fahnen und mit Zuſtimmungstelegrammen
begrüßtenvt e Deutſche Volkspartei lügt wenn ſie
vom Verrat der Demokraten am Bürgertum ſpricht

Die Lebenskraft der J hat d reaktionären
ut eſchlagen und das Vaterland gerettetv ehe Halles Jn der Militärkommiſſion konnten

nur Männer aus Parteien vertreten ſein die der Zu
ſtimmung zu dem regaktionären Putſch un
verdächtig warenSan Wort iſt wahr davon daß die Demokraten oder
ihre Führer die Einwohnerwehr dem Feinde des Bürger
tums ausliefern die Zeitfreiwilligen entwaffnen und die
Waffen und Munitionsdepots dem Schutze der Unabhän
gigen anvertrauen wollten Der endgültig ge
ktroffenen Regelung hat der einzige Stad
verordnete der Deutſchen Volkspartei Ge
heimrat Finger zugeſtimmt

Die Lügen der Deutſchen Volkspartei ſind geboren au
Angſt vor der Vergeltung Das deutſche Volk wird
mit den Reaktionären aller Richtungen bei den Wahlen
abrechnen

Die Maſſeneintritte in die Deutſche demokratiſche
Partei beweiſen daß auch die Bürgerſchaſt Halles ſich durch
den reaktionären Schwindel nicht länger
täuſchen läßt

Galle und Umgegends
Halle den 31 März 1920

Walhallatheater Der Mann ohne Vergangenheit Bisher
bekamen wir unter der Direktion Bertram nur Operetten im
wahren Sinne des Wortes zu ſehen meiſt mit großem Erxfols

5 exinnere nur an Faſchingsfee Schwarzwaldmädel Dame
vom Zirkus u a m Die Direktion ſetzte jetzt zur Abwechſelung
dem Publikum einen muſikaliſchen Schwank vor Das große
Publikum ijubelte zwar über den billigſten Humor und die oft
recht gewagten Tanzcouplets es ſteht alſo feſt daß der Schwan
gut unterhielt Es gab aber auch viele Leute denen ſo manches
nicht gefallen wollte Die Idee des Schwankes iſt originell und
vrr allem zeitgemäß doch läßt die Ausführung viel zu wünſchen
übrig Während der Dauer des Spiels wird man das Gefühl
nicht los doß es mehr oder weniger nur um der dankbaren
Titelrolle willen aufgeführt wird der Titelrolle die Bertram
ſpielte Seiner übermütigen oft gerühmten Komif konnte er
bier freien Lauf laſſen er hatte im Verein mit Marga Peter
Priska einen großen Publikumserfolg Die zwei Künſtler

werden Halle ſchon in kurzer Zeit verlaſſen und es ſcheint als
ob beide noch einmal ihr großes Können zeigen wollten Leider
blieh die übrige Darſtellung nicht immer frei von Ueber
treibungen Ludwi ried mann hat ein paar Geſangsſchlager eingeſtreut die oft das Niveau des Hurchſchnitts nicht
erreichen Gut gefielen Hugo Claus als Kapellmeiſter und
Hypnotiſeur ſowie Elſa Tim a als ſeine Braut die darſtelleriſch
ſowie ſtimmlich ſo gut abſchnitten daß man F dem obenge
nannten Paare Bertram Peter an die Seite ſtellen kann
Die Spielleitung lag in den Händen Georg Krönleins der
nicht nur als Regiſſeur gute Arbeit geleiſtet hatte ſondern auch

als Darſteller befriedigte RDie Jagd nach dem Glück heißt der neueſte ſehens
werte Schloger des vornehmen Te Lichtſpielhauſes
Alte Promenade 11 a Ausgehend von dem Problem die
Kohle gleich in der Grube zu vergaſen entrollt ſich vor
den Augen der Zuſchauer eine ununterbrochene Kette aus
gezeichneter Aufnahmen Sie tragen ſoviel ſpannende Hand
lung in ſich daß die Anteilnahme auch nicht einen Augen
blick erlahmt und man über die gelegentlich etwas roman
hafte Pſychologie leicht hinwegſieht Zumal die Vorſtellung
allenthalben vorzüglich genannt werden muß und der Ziel
gedanke des Rieſenfilmes daß nur ernſte Arbeit zum Glüge
führen kann durchaus anerkennenswert iſt So wird denn
jede Vorführung der Jagd nach dem Glück ſchnell aus
verkauft und wer Zeit hat möge ſchon am Nachmittage
ins gehenDas neuer Lichtſpielhaus in der Gr Ulrichſtraße
ſichert ſich durch den ſechsaktigen Film Nonne und Tän
zerin tagtäglich vollbeſetzte Häuſer denn dieſer Film bietet
eigenartige trefflich aufgenommene und reproduzierte Szenen
aus Rußland in buntem Wechſel Seine Geſchehniſſe ſpielen
bald auf einer Wandervarieteebühne bald in einem vor
nehmen Salon haben ſtets die Merkmale des Milieus und
feſſeln ſchon durch die naheliegenden Gegenſätze zur Se
nüge Die darſtellenden Künſtler ſind überdies ihren Auf
gaben beſtens gewachſen und verdecken manches was pſycho
logiſch weniger glaubhaft wirkt Nonne und Tänzerin hat
alſo ſehr große Anziehungskraft

Sport Nachrichten der SaaleZeitung
Wacker gegen Toerckves Budapeſt Ungarn
Unſer Saalekreismeiſter Wacker wartet am 1 Oſterfeiertas

wieder mit einem internationalen r auf Nachdem Wadker
der hieſigen Sportwelt den D F C Prag zu Weihnachten u J
präſentierte c ihm gelungen einen der führenden Vereine
aus dem Fußballzentrum des europäiſchen Feſtlandes Budaveſt
nach Halle zu verpflichten Es ſt erfreulich dah Wacder uns
Hallenſern wieder einen ſo hochklaſſigen ausländiſchen Gegner
zu Geſicht bringen wird Es ſei nur erinnert an das angenehme
Auſſehen das die techntſch und taktiſch vollendeten Spiele Buda
peſter und Wiener Mannſchaften vor einiger s in der ver
wöhnten Süpdeut chen Fußballwelt erregten le deutſchen
Sportzeitungen waren ſtets des Lobes voll Auf das Abſchneiden
unſeres rührigen Kreismeiſters darf man ſchon heute mit Recht
geſpannt ſein

Um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft nahmen am Sonnabend
und Sonntag die Spiele ihren Fortgong Auch in dieſen Spielen
ſcheint es nicht ohne Uebarraſchungen zu wollen Die
größte bereitete unſer Saalekreismeiſter Wacker deregen den Svortklus 1900 Magbdeburg mit 0 1 derceeren zog Wacker lag faſt die ganze Spiethei im Angriff

ſpielte aber zu zerfahren er die ſehr dinter
mannſchaft der Gäſte denen a ings auch des Glück zur Seite
ſtand durchzuſetzen Eine b nheit in Form eines

fmeters wurde ausgelaſſen ieg M ware als die e
vpoöortverannſchuſt des Leipzig Vein 90 Dresden gerade noch ein eder 1e Sar rite Sout nent 1 1 herausholen



Berlin werlte in Rür und mußte hier die Ueberlegen PF

m en RürnbersFürther Städtemannſchaft mit 0 a

Handel Gewerbe und verkehr 3Handel nd verkehr eutſche demokratiſche Partei
h halleſche Pfänneeſchaſth unten liegenden Rechenſchaftsbericht ſchliert Mittwoch den 31 März abends 8 Uhr im großen Saale der
d ſprerne en r 1919 mit einem Verluſt von 5244 Saalſchloßbranuerei
5 untoſt i V 662 055 Mark Reingewinn ab Verwald v S und Abgaben erhöhten auf 701 621 4e e e e art und Ab rz er ungen auf 1398 591 910 106 Wark für Kursverluſte auf un

a 90 794 73 771 Mark abzuſetzen Jm Vor
jahre wurden außerdem für Kriessfürſorgekoſten 71 131 Markt zu geren Von der Verteilung einer Dividende V Es ſpricht

2 5 r e e a de mJ günſtige Ergebnis iſt au unglücklichen Kriegs Abh ausgeng vor allem die volitijchen Umwälzungen mit dren rer geor neter SAAITIS
t nichtenden Einwirkungen auf das deutſche Wi i fgrn zurücket zuführen Durch die Einfäbrung de tſtunden über
t ages ferner durch die allgemeine Arbeitsunlnuſt die ſich inder paſſiven Reſſſtenz äußerte hat namentlich die ſo außerordent

ich dringende Abräumung der Kohle in dem erſten Halbiahre
919 vollſtändig verſagt m nicht den geringen Vorrat an ab

h räumter Kohle in kurzer Zeit wieder zu erſchöpfen mußte manh en re an di a r Zu dieſer Verſammlung ſind alle Män d Fr lae tgun Bri ig droſſeln u e Heſell im ner und Frauen eingeladen EintriW t e ehe n o eher Betriebs e im Parteibüro Leipziger Str 21 im Zweiggeſchäſt der e Sref
h nähernden Tagesleiſtungen Die gegen die Friedengpreiſe u S richſtr und im Zigarrengeſchäft von Thümmel Bernburgerſtr Ecke Ludwig Wuchererſtr

Rohkohle und Briketts im letzten Jahre ſehr ſtark erböhten Ver r Se taufspreiſe haben die Vermutung aufkommen laſſen daß bei ee en Verkaufserlöſen der Braunkohlenbergbau ſeine Rechnung e d

en e e e n en e e e e e54 wroße 3g der aft deren J die ark en ien 35 i zFfa u a Le e u ne h und in e ne 10 000 Mart und r r v r rL i i nige re unm r vor dem ie Beteiligung der Geſellſch z a Kalighi 2 i ank zu Eotha wurde oſſen dasdriege zuſammendeängen und ſeither durch die Kriegsfol im Laufe des Jahres von 3936 auf Kaliabſatz ermäßigte ſich Aktienkapital um 5 Milliqnen auf 45 Millionen Martzehalten worden ſind kongie Tight in gleichen Bod olgen auf e des Jahres von 9533 auf 8279 Tauſendſteln Pro Höhen Die neuen Aktien ſollen für d ark zu er
nen geführt uziert wurden in 1919 einſchließlich d zeteili n für das Geſchäftsiabr 1920 vollwerden und ſo tritt der ſehlende Ausgleich zwiſchen Ausgaben werkſchaft Saale deren S ſchließlich der Beteiligung der Ge dividendenberechtigt ſein Sie werden von der Deutſcheh h e re e gehe Werte Kiseratbeitet werten 53 zur Keine egen die t tn e er53 5908 D t W g übernommenba abgelaufene Seſaſtszahr in die Erſcheinun ns für Der r rig werden 53 208 Ztr Reinkali gegen die Hälfte davon den Aktionären dergeſtalt zum BezuDe Rohtoblenerzeugung ging im Beri z auf 405 verlie hre im Vorjahre Der Betrieb unter und über Tage bieten daß auf je 4800 Mark alte Aktien eine nene tn

h r o und die u n auf iel tönnte man Lot e e e r r r 1260 Mark zum Kurſe von 115 Prozent entſält w
1 400 15 a r r e r tn u Mitglieder Kommerzienrat Je g S be a S
r 2100 2256 To Die Salinehalle exrzeugte 5520 wiedergewählt ß 2h mann und Banlpirektor Dr Kinmech erliner Wö S

M ne Siedeſatz In den Glashütten Senſtenberg und vom 90 MArz 3926 4r erhötte ſich die Produktion von Flaſchen und Gewerkſchaft Saale Die Gewerkenverſamml Aelagramm u
e Kefäßen auf 9,7 75 Millionen Stüc Die Dampfziegelei nebmigte die Jahresrech g fü ammluns gee Paſſendorf ſtellte 29 2 Mill Stück 3 nung für 1919 und erteilte die Ent Werte Chem Kriesheſe 004 Aiter Tontörfe her Stae Jtegemrine nnd 308 20 e Aus Salzverkäufen ergab ſich ein Gewinn von 1 360 000 Dich Schatezeh Chem Heygen 2

Durch das Kohlenwirtſchaftsgeſetz vom 23 Mä t e agli dere trages mit 2117 Mark an e o h 27222 nh e geſamte deutſche Kodlengewirlſgaſtung unfaſent ſewedr di Anlebeehe 63 000 Na 5 Se hat Es erſorderten 7 bieeh Reiches 2978 Heine ereren 222 7
h Steinkohle wie die Braunkohle eine reichsgeſetzliche Regel di nei I rk Kursverluſt auf Effekten 9288 Mk 4 2 76,10 PeuierheLure argfebren mit der Tendenz die Köhlegſärdernng deren Verteilung Je Zuweiſung an den Betriebsausgleichsfonds 650 000 Mt die o8 e h

tn die Kohle eilung Ueberweiſu r S W Deuts che Uebersee ne elregeln Zu dieſem Zwege i das geſamte deutſch dren dert r e daß ein Reingewinn von 67 967 Mark verbleidt der 7 22 00 5Heutsche Gasgiatl

r h u 3 e v S 0z e eirgecent von n vie de r r her S ba Werke gig Die a der Ge S 7 Kahtan 727 a 410,0 diHiännerſchaft zivei Synditaten angealievert iſt nämlich mit ihrem d e on 7832 auf 6628 Moran Stetän ßSenftenberger Werk dem Oſtelbjſchen B J z trieb ruhte auch in 1919 und die herab Aoctanl 2272mil dem Piannerhal Wert jſchen t und Förderung der anteiligen Salzmenge erfolgte nach wi 91/06 e 102,00 r S 00 oBe Mitteldeutſchen B dem Vergwerk AltZſcherben dem dem Grubenfeld der Halleſchen Kakliwerke Bei d Wadle er h Döring Lohrmenn 167,00 HBe T r yndikat den Grubenvorſtand wurden die bisherig M ſred hlen in Ptdbt Dürrkoppwerk 2

n e e e e e t er e e eteer aL ere m rlet eignen eben n be e van Se Vörſenſtimmnngsbild e r i Falten 4 Guneume 820109 Kn Mark angewachſen Berlin 39 Mä e äh r ae 866 927 s50 h ber s laufenden Verbindlichkeiten auf Feichnete den e l t hen e öä Gepherd a König 28
d thöht haben Datktien Abſchwächungen die ſich aber i Freuen vielten ich a 2t wächungen die in mäbigen Grenzen hielten Ausländ Werte Glauziger Zuck erb 4 we9 Kaliwerk Krügeeshall G in Halle erſeween in eher de der h h e rgrungen Wer Orte Kronen aiiesae Merchvt t zie

e i 8 e t er er um 3 Proz rente 37 B e e 4420,90t gie See h Geſchäftsjahr 1919 85 056 Ztr eſe der Wt der Kapitalserhöhung Lebhaftes Jnter S Ungar Goldrente 72,60 00 le

e en e e e ehe r er ms 128 Vir der J mſatzes ſtieg auf 13 299 102 Mk gerüchte Deut rig gewannen angeblich auf Fuſions renie e 22 50 u 00 jert euf 3626 089 2 030 766 t du o 625 r 2 papiere behaupteten hre dgiere wagen e kisendakn Aktien och ten a ler
Ausbeuten Mieten Zinſen uſw treten ſowie 12 982 103 t Schluß meiſt gebeſſert Schiffahrtsaktien war t Hawerst Blankenh 115 n fre Vortrag Nach auf 2712 733 66t 741 Mark Wvehreg r beträchtliche Steigerung erfuhren werikantſche Ailliben ins Da e e Bee z 35r ichreiß 5 2 d S i n r e ch J et is e S Se ergbeu 5 ve e e e en u ter u e e Se e e e e rder Reingewinn c n Vorrichtung ſtieg wwſemthch r Fenſo wie vſterreichiſche und ungoriſche un Magdeburger Str B h t S 113 2 2 367 08 Die r ert i J S e 261 00 henr bekanntlich 25 Proz ſo daß ſich Le Woeireg u Deviſenk ren ars 00 e Trt Jndt t Mark erhöht Da die Kaliinduſtrie eine der wenigen ſenkurſe u r adem e r n r ung u ar nach Die amtlichen ANotierungen für telegraphijche W gen beden Lehittahrts 4ktien ine Tee ren
e nde li und ſo Zaßlungsmitte en liege es ſie gen Börſe in ung lungen iSuiwighuig de Jatereſſe daß mit allen Mitteln an eine cnhige wie Wie heutigen Borſe n Vergleichung gane Lorhergetenden Tage in Marr am Dame a eine e 228 r

e Entwickkung der Kallinduſtrie hingewirkt werde oerngcoeoeooocasſchkhcgl ßezcc 5èſcleſsckonhoonauu S u 877 00 S r a88,00 Bl

Heut rud L e 8 a F u 282 vernene e r re n J Bank Aktien e re S et e e le n et in Mark Die Handlungsunkoſten ſtiegen Amſterdam Rotterdam 2702 90 2708 2 2725 ank i Thür el rler G e t g eg für er r 533 522,00 31338 7 Bern Handcl ges 21000 er 23388 ſchie reihe u a ill Mark überwieſen die Ab Kopenhagen 14 14080 1406,80 omwerz Diskonto en Vor 377 ehreibungen auf 2,16 0 45 Mill Me z u A Kopenhagen 1888,50 134 1 1378 benk s 200 erthblungen werden 15 53 Kr ge r erhöht Für Jusbeute Stockholm 18573 40 18790 i 83785 Dermstädter Bank 725 W 2 ſchldechnung kommen 52 160,05 Mill ar e re neue ſon 407 10 407 so 415 60 Dessauische Landes t er den o dasR r D iIigung ſZralien 3s8 S 2 420 bank r tütten 4d m Kaliſunditat ſtellte ſich Ende de Be 5 z London 80 359 387 10 367,90 2 2 9 n Rositzer Braun 340c 59836 gegen 58171 Tauſendſtel zu Begi 2 ric sjahres auf ev en 286,70 287,80 291 20 291,80 Deutsche Bank o 81 60 jtositrer Zucker 248e ſendſtel ginn des Jahres Die Vew Bork 7790 73 7 Diskonto Comm 226 c 24590 TSrzeugung des Werkes war im erſten Semeſ Abres Die Zaris 45700 a 22 Bee e er r e re c t e a h Paie c ugut ab eochtenswerte Beſſerung z 1272,50 1278 S 276,00 127800 Leipzig Credit Anst 178 Co Sch 2s0 28t n den Arbeitsleiſtungen bemerkhar Das B r ns Spanien 1278,56 1276,50 1286 050 Miteid Kreditbank 1460 Z72 drue vährend der erſten neun Monate euhi Bromgeſchäft war Wien altes e e n eFiertetj g doch ſetzte im letzien Deutſch Oefſt z F 27 427 27 58 Stettiner Cham 2 i Mit Fierteljahr eine rege Nachfr e ein z zu ſch Oeſt abgeft 88 35,0 35 46 S 5 Nationalbeank e 148 ,00 am 0ne n e e e A e ne t130 005 Debitoren mit 855 und Kreditoren mi Buient r 60 Strais Spieſſcerten Si er e e e e d e e Aue irls Atlen nienie atte alia ie nächſte Zeit nicht für un öSchultheiss 2 oberen prie Merget e m Anslande könnten zurzeit Lehiebis Berlin Produktenderiqht k e Je vont hen Landwirtjchaft eſetzt werden Die Rochſrode der deut der Ve rin 30 März Am Produktenmarkt war wiederum Zilgem Flektr Ges 410,50 Ver Glanzstott St
die Konkurrenz der Jäinlget gros und nicht voll zu decken Kauf erkehr ſebr ſtill Hafer wurde vielfach angeboten die Amen P Wegelin 4 Habner 206 00et nihent Werke mathe ſch tet dem großen ne vornehmen Vug Auhenftäichte wuhen n ws gen Renten See e

ſetzt S Hülſenfrüchte wurden nur wenig Annsberger Steingui 240 00 u l zgelege Kolg a n en et e e erm F Eenerolverſammlung nahm zunächſt eine Abänderung unterzubringen g nur zu niedrigeren Preiſen r 270,28 2 Mälzerei 14200 gier
9 r Srrar ereeeeeh Oktober 1918 über Berlin 30 März Amtliche Notizen Preis für Zone oer Dur g des tundkapitals um 1,4 auf 6,4 Mill Mark 1000 Kg in Mark Jnländ Hafer loko ab Svpeicher frei Wagen Bochumer Gußstanl 867,00 Otavi Minen 1337 dem

ab an ver idende gehn d geg ch t Satz z Buden ma t fortige Abiadung ab Abladeſtationen 4080 4100 C Fabr Buckas e übee leberejgnung von 460 Kugen Ukr e h e r 4 n Tendenr lest fall
e n erlaſſen Für 1919 erhalten dieen e d hen e d ten ten ZHuech Vorlin ao er Wert r d g Leipziger Börsei r e r c h e e e e e e e eiprig den 30 März 1920 Tſammlung die Jahresrechnun jür 1 3 migte die Ver Hütten Rohzink 1000 im freien Verkeh c r 1150 Hallesche Zucker KRafſinerie JHhn

e Wie deghirg c n a e Sttaite Villton ihn i Wo S n infeſt Die Geſe t erzielte aus Sal is 10 700 98 992 5HüttenZi 98 19 rtsch Moscb Zimmerwann Helle 77h zwerkäufen einen Gewinn 292 Fütten Zinn 98 9925 ReinNickel Mansfelder Gewerksen Ha 22738ſ i 1 174 247 Mark aus der Kri errücklage n 7 n Regulus 1900 Portland Zentren r finne Vort 00 Mark frei geworden ſo daß ſich zuzüglich Mark 3285 ytkupfer Notierung d Ver f d dt Elektr Rotiz Prehtrer Braunkohien 5e n 5641 ſie 391 Mark ein n von Nächſte Notierung 7 April rie 34
h e n en 8 r e F r Co Alt Geſ v ßosban und Siedtungswede we Sie auf die neuen Aktien muß bei Veranwortlich für den volitiſchen Teil Ca r Helm s r de dih r und Sie 3 rden des Vexantwortlich für den p diee ren e S See e rd33 vert per n Wagenſte irekti mann W erle le nes 2n ſerveionds 109 000 Mark de Win t Re 29 März für Koßlen Kots Brikette und Nahpteſteine geſtellt an r für den Anzeigenteil Otto Bierer war

h eder7
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